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Pressemitteilung vom 3.12.2008
Deutsche Bank Urban Age Award an erfolgreiche Partnerschaft im Herzen Sao Paulos vergeben

Wolfgang Nowak, Sprecher der Geschäftsführung der Alfred Herrhausen Gesellschaft der Deutschen Bank, freut sich, in Anwesenheit von Jose Serra, Gouverneur des Bundesstaates Sao Paulo, die Gewinner des Deutsche Bank Urban Age Award (DBUA) Sao Paulo 2008 bekannt geben zu können. Der Preis über $ 100.000 wird nach einstimmiger Entscheidung einer internationalen Jury an Edifício União vergeben.

Für den zweiten Deutsche Bank Urban Age Award wurden 133 Bewerbungen aus dem Ballungszentrum von Sao Paulo eingereicht – doppelt so viele wie 2007 für Mumbai. Dies zeigt die Lebendigkeit der Einwohner Sao Paulos, der „Paulistanos“ und ihren Einfallsreichtum im Umgang mit den zum Teil extremen Lebensbedingungen. Zusätzlich hob die internationale Jury drei besonders erwähnenswerte Projekte hervor: die Recyclinginitiative „Nova Esperança“ im Vorort Vila Novo; das städtische Interventionsprogramm „Biourban“ in der Favela Mauro und das Projekt des Instituto Acaia für einen Kunstworkshop und Kunst im öffentlichen Raum in der Favela Vila Leopoldina. Alle Projekte erfüllten die Zielsetzung des Award, die Lebensbedingungen in den Städten zu verbessern und neue Partnerschaften zwischen den städtischen Einwohnern und Entscheidungsträgern sowie institutionellen Organisationen zu schaffen.

Die Jury, die aus sieben internationalen Stadtexperten und lokalen Persönlichkeiten mit Kenntnissen zu den vielfältigen städtischen Gemeinschaften Sao Paulos bestand, traf sich am 9. und 10. November 2008 in Sao Paulo. Zu ihren Mitgliedern zählten der brasilianische Fußballstar Rai, der eine eigene Stiftung zur Verbesserung der Lebensbedingungen junger Menschen in den Favelas Sao Paulos gegründet hat, die avantgardistische Filmemacherin Tata Amaral, die führende Kunstkuratorin Lisette Lagnado und einer der aufstrebenden Architekten Sao Paulos, Fernando de Mello Franco. Ferner gehörten der Jury der ehemalige Bürgermeister von Washington D.C., Anthony Williams, und Ricky Burdett an, Professor an der London School of Economics und Direktor von Urban Age, der den Vorsitz der Jury innehatte. Der in New York und Mexico City tätige Architekt Enrique Norten konnte nicht an den Sitzungen der Jury teilnehmen. Nach Erstellung einer Auswahlliste von zwölf äußerst qualifizierten Bewerbungen besuchte die Jury eine Reihe von Projekten, um ihre Umsetzung vor Ort zu prüfen und ihre Auswirkungen auf die gebaute Umwelt und die lokalen Gemeinschaften zu bewerten und so festzustellen, ob sie den Auswahlkriterien für den Deutsche Bank Urban Age Award entsprechen.

Das Projekt Edifício União erfüllt eindeutig alle Kriterien. Es folgt der dringenden Notwendigkeit, die ärmere Stadtbevölkerung unter menschenwürdigen Bedingungen im Herzen Sao Paulos unterzubringen, statt sie an den Stadtrand zu drängen. Das Projekt unterstützt den Gedanken, dass Stadtbewohner in der Nähe ihres Arbeitsplatzes wohnen müssen, um wirtschaftlich, sozial und ökologisch nachhaltig leben zu können. Nur so lässt sich das hohe Pendleraufkommen reduzieren und die Chance erhöhen, Jobs vor Ort zu finden, lokale Schulen zu nutzen und von den lokalen Ressourcen zu profitieren. Das Edifício União zeigt, wie wir aus dem baulichen Kapital der Städte – leer stehende Gebäude oder baufällige Industriegebiete - das Beste herausholen können, um das Ziel der kompakten, gut vernetzten Stadt zu realisieren. Ferner steht das Projekt für einen Prozess der verstärkten Selbstbestimmung von Gemeinschaften („Community Empowerment“), der von einer innovativen Partnerschaft zwischen Universität, Gesellschaft und staatlichen Einrichtungen getragen wird. 

HINWEISE FÜR DIE HERAUSGEBER

· Der Deutsche Bank Urban Age Award (DBUA) wurde 2007 ins Leben gerufen, um Bürger zu Initiativen zu ermutigen, die das Leben in ihren Städten verbessern.

· Es handelt sich dabei um eine Wanderauszeichnung, die im Rahmen des Urban Age-Projekts, einer gemeinsamen Initiative der London School of Economics und der Alfred Herrhausen Gesellschaft der Deutschen Bank vergeben wird. 2009 wird der Award in Istanbul verliehen werden.

· Nach der Verleihung des Deutsche Bank Urban Age Award findet am 4. und 5. Dezember die Urban Age South America Conference statt. Eine Teilnahme an dieser Konferenz ist nur auf Einladung möglich. 
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Gewinner: 
Edifício União 

Wie viele andere Gebäude dieser Periode ist 934 Rua Solón ein teilweise fertiggestelltes Betonhochhaus im Viertel Bom Terio in der Nähe der Innenstadt von Sao Paulo mit ihren vielfältigen Wirtschaftsaktivitäten. Baubeginn für das Gebäude war in den 1970-er Jahren. Nach dem Tod des Bauträgers blieb es unvollendet und wurde in den 1980-er Jahren von Familien besetzt. Wie in vielen anderen besetzten Gebäuden installierten die frühen Bewohner ein unsicheres Strom- und Wassersystem mit offen liegenden Drähten und einer unzuverlässigen Wasserversorgung sowie ein äußerst rudimentäres Abfall- und Entsorgungssystem. Schließlich sorgten 73 in dem Gebäude zusammengepferchte Familien, die bis hin zu den unfertigen Aufzugsschächten den gesamten verfügbaren Raum belegten, dafür, dass das Gebäude extrem überfüllt war. Nach Untersuchungen von Studenten der Faculty of Architecture (FAU) in Sao Paulo, die ein niedriges Durchschnittsalter der Besetzer ergaben – über 80 % waren unter 40 und über 60 % kamen aus den traditionell ärmeren Regionen im Norden und Nordwesten Brasiliens – begann man, die Wohnbedingungen in dem Gebäude zu verbessern. 

Die Verbesserungen war notwendig, um dieser gefährdeten Schicht der ärmeren Stadtbevölkerung ein sicheres und bewohnbares Zuhause zu geben. Verschiedene Partner, darunter die lokale Regierung, die Universität, öffentliche Einrichtungen, Menschenrechtsorganisationen und private Unternehmen machten sich an die Aufgabe, Mittel zu beschaffen und das Gebäude zu „entdichten“. Mehr als 30 Familien wurden umquartiert, und die verbleibenden Bewohner setzten sich für die Erhöhung des Lebensstandards für die gesamte Gemeinschaft ein. Als die Ressourcen sichergestellt waren, beschlossen die Architekturstudenten, eine Woche mit den Bewohnern in dem Gebäude zu leben. Ziel dieses totalen Eintauchens in das Leben der Hausbewohner war die Gewinnung von Informationen, der Aufbau eines engeren Vertrauensverhältnisses mit den Bewohnern und die Schaffung eines vorläufigen Entwicklungsplans, der die tatsächlichen Gegebenheiten in dem Gebäude berücksichtigte. Diese gemeinsame Maßnahme erhielt den Namen Cortiço Vivo. 


Sie führte zu drei unmittelbar sichtbaren Ergebnissen. Zum einen organisierten die multirões beziehungsweise die Initiativen von Studenten und Bewohnern die Reinigung des Geländes, angefangen von den Gemeinschaftsbereichen bis hin zu dem häufig versperrten Zugang zu dem Gebäude. Zum zweiten konnten die Familien durch die Installation eines kollektiven Stromversorgungsnetzes ihren Stromverbrauch zuverlässig ermitteln. Damit war nicht nur eine höhere finanzielle Stabilität sondern auch ein Wegfall der Brandgefahr durch das vorige Netz verbunden. Schließlich erzeugte eine Erneuerung der Fassade, der Einbau von Sicherheitstüren und das Anbringen des Gebäudenamens „Eidifício União“ (d. h. „Gebäude der Einigkeit“; dieser Name wurde auf einer Versammlung beschlossen, bei der alle Entscheidungen über die künftigen Maßnahmen gemeinsam getroffen wurden) ein Gefühl der Verantwortung und des Stolzes bei den Hausbewohnern, von denen Viele vor Ort arbeiten.

Die sichtbaren Verbesserungen des äußeren Erscheinungsbildes des Gebäudes und seiner Gemeinschaftsbereiche motivierten viele der Bewohner, ihre eigenen Wohnungen zu verschönern. So wurden Wände verputzt und gestrichen, neue Küchen und Bäder installiert, um das gesamte Gebäude nachhaltig aufzuwerten und pflegen. In dunkle Flure und Treppenhäuser wurden Durchbrüche eingebaut, um die Atmosphäre aufzuhellen und den Stromverbrauch zu senken. Die Partnerschaft zwischen der Universität, zukünftigen Architekten und den Bewohnern des Edifício União hat eine Form der Interaktion zwischen dem Sozialen und Greifbaren, zwischen dem Gebauten und Gelebten geschaffen, mitten im Herzen der Stadt und in nächster Nähe von Arbeitsplätzen, Schulen und gesellschaftlichen Annehmlichkeiten.

Instituto ACAIA
Seit 1998 ist das Instituto ACAIA ein seltener Zufluchtsort für junge Menschen aus benachbarten Favelas – ein geräumiger und gut ausgestatteter Workshop für Kunsthandwerk mit zahlreichen Schulungsmöglichkeiten inmitten eines sich schnell verändernden Industriegebiets. Während dieses erfolgreiche Projekt ein dringend benötigtes Angebot für sozial benachteiligte Kinder außerhalb ihres häuslichen Umfelds darstellt, wurde die Initiative kürzlich ausgeweitet und geht nun in die Favelas selbst. Das Instituto ACAIA arbeitet eng mit der Vereinigung der Bürger zusammen (an deren Schaffung es beteiligt war), um strategische Entwicklungspläne zu entwerfen und die räumlichen Verhältnisse in Vila Leopoldina zu verbessern – einem Viertel, das 960 Familien aus zwei Slums unterbringen muss, Diese haben sich hier seit 2006 in der Nähe des Lebensmittelmarktes der Stadt niedergelassen, welcher einem Großteil der lokalen Bewohner Arbeit gibt. Neben dem Bau einer neuen Kanalisation und befestigter Flächen in der dicht besiedelten und engen Favela hat die Initiative zu der Schaffung eines neuen öffentlichen Raums mit Spielgeräten und einer „Kunstkabine“ beigetragen, die von den Kindern direkt vor ihrer Haustür ausgiebig genutzt wird. 

BioUrban

BioUrban ist eine einzigartige Städteinitiative, die von dem jungen Soziologiestudenten Jeff Anderson in der Favela Mauro angestoßen wurde. Mauro liegt im innerstädtischen Bereich von Sao Paulo und hat mit sozioökonomischen Problemen zu kämpfen. Im Rahmen des Projekts wurden zahlreiche Verschönerungsmaßnahmen ergriffen, die innerhalb von kurzer Zeit die räumliche Qualität der Gegend verbesserten. Diese Maßnahmen umfassten unter anderem die Reinigung kleiner Plätze und Bereiche vor den Häusern, das Anlegen von Blumenbeeten anstelle von Betonflächen, die Verwendung von Farbe und Materialien, um die Fassaden von Häusern und exponierten Gebäuden ansprechender zu gestalten, die Schaffung von öffentlichen Kunstwerken durch Kinder vor Ort und die Veranstaltung gemeinsamer Aktivtäten – wie beispielsweise Malstunden – an diesen Orten. Alle für das Projekt verwendeten Materialien entstammen den Abfall- und Entsorgungssystemen der Gegend. Aufbauend auf dem Werk des Künstlers und Architekten Friedensreich Hundertwasser und seiner Idee des „Fensterrechts“ strebt BioUrban die Entwicklung von Selbstbestimmung und die Schaffung von gesunden städtischen Flächen in den sozialen Brennpunktgebieten von Sao Paulo an. 

Cooperativa Nova Esperança

Die Cooperativa de Reciclagem Nova Esperança ist eine innovative Partnerschaft zwischen der Wohnungsvermittlung des Bundesstaates Sao Paulo (CDHU) und lokalen Anwohnern. Sie läuft unter dem Dach des Integrated Program of Urbanization of the Pantanal. Über 30.000 Menschen leben in einem Gebiet am östlichen Stadtrand von Sao Paulo, das einst Überschwemmungsgebiet des Tiete war und in den letzten 30 Jahren mehr und mehr bebaut wurde. Das Projekt hat ein neues Abfall- und Entsorgungssystem entwickelt, das sowohl Einkommen für die Gemeinschaft generiert als auch die Menge des Abfalls reduziert, die zuvor in den Straßen, auf den Plätzen und in den Wasserläufen der Gegend deponiert worden war. Neben der Einführung neuer Formen und Technologien für das Recycling zielt das Projekt darauf ab, einen offenen Raum für die Gemeinschaft zu schaffen, indem ein Abschnitt des Flusses Tiete im Rahmen eines groß angelegten Programms zur städtischen Erneuerung zurückgewonnen wird. Ferner organisiert die Kooperative soziale und erzieherische Aktivitäten, die das Umweltbewusstsein in der Gemeinschaft fördern und die bewährtesten Verfahren für eine nachhaltige Planung umsetzen sollen.
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